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mit ber ©ertaube ,V i in 93erüßxung. gn biefem SRoment
burcßfließt bet ©trom ben ©lettromagneten unb bet
tetjtere roirft non neuem auf ben 2ltm C. ®iefeS ©piel
wieberßolt fid) jebe SJîinute.

®ie Stemmen Bi, B2, Pi, P 2 finb nom SRecßaniSmttS
ifotiert. ®ie Slitiîen Ci unb C2 mitten bureß bie ©tifte
^1 unb g-2, beten gorm ißrer ®ätigfeit entfprecßenb
angepaßt ift.

®ie Stinte Ci trägt ben nerlängerten 2trm ä, ber
bureß bie gebet r 1 auf bie Sontatifeber D1 gebtiicît roivb,
waè im SRoment beS Stuftet)ens einen guten Sontat't fiebert.

®ie Sontattfebern D1 unb D 2 taufen in mehrere
Stingen auS, beten ©nben mit ©ilberplältcßen nerfeßen
finb. ®iefe meßrteilige Sontattfeber ßat ben gwed, einen
feßleeßten Sontatt p nerßinbern. ®ie auf bet ©cßall
rabbrücte aufgebrachte «Schraube 0 foil ein gu ßoeßgeßen
beS SlrtneS C beim Stufjießen nerßüten, roobuteß bie
Stinte C» über jmei gäßne feßnappen tonnte.

®er ©tettromagnet ift ber aäereinfaeßfie, mie bie

gig. 2 geigt ; bie gebet 777 ßat ben gwed, bie Strmatur a
fofott in feine IRußeftetlung prüdpfüßren; bie ©ertaube V
berührt alfo nur einen ganj futjen lugenßlid ben 9lrm C.

®er ©tettromagnet ift übrigens unabhängig oom 9Re=

cßaniSmuS, um fomit jeben fcßäbticßen ©inftuß ber iRema=

nenj oert)inbern p tonnen. ®ie ©cßrauße ^ bient ben
Sauf ber 3lrmatur richtig einpftetten, ein für allemal

®er neue ©tettromagnet ift ftärfer als bie gewößnlicß
angeroenbeten, ßat eine fef)t ftarfe 2lnjießung unb ar=
beitet mit ber geringften SRenge non Sraft, roaS ber
Batterie eine längere SebenSbauer fießert.

®ie Stnmenbung non eleftrifcßen SOiotoren bei elef=
trifcE>en Ußren f>at bis jeßt nerfeßiebene Urfacßen fcßnellen
93erBraucßS unb unregelmäßigen ©angeS p nerjeießnen,
non benen befonberS p ermähnen finb:

1. ©ine längere ©eßtießbauer beS ©tromtreifeS, als
nötig, infolge beffen unnötiger Sonfurn eleftrifcßer Sraft.

2. Dpbierung ber beweglichen ®ei(e beS 9RecßaniS=
muS, raenn ber ©trom bureß biefetben geht.

3. SSeränberung in ber ©tettung ber nerfeßiebenen
Sontattorgane burd) Slßnüßung infolge Djpbierung ber
Sontatte, roenn leitete auSfcßließlicß bureß Dfeibung p
ftanbe fommt.

4. Deffnen unb ©eßtießen beS ©tromtreifeS auf einen
unb benfelben Sontattpuntt, beffen Ojpbierung bureß
ben UnterbrecßungSfunten bie Neigung p feßleeßten Son*
taften nermeßrt, ba baS Oeffnen unb ©dfließen beS

eleftrifcßen ©tromtreifeS fidß auf einem unb bemfetben
fünfte nottjießt.

®er etettrifeße SRoior ®anib ißerret, beffen ßaupl
fäcßlicßfte ©igenfeßaft in bem hoppelten ©tromunterbreeßer
befteßt, nermeibet alte oben gefügten geßter.

©ie ift augenßlidlicß biejenige llßr, weteße mit ber
geringften SRenge eleftrifcßer Sraft arbeitet unb mit ber
fonfianten Sraft einwirft.

®er Vertreter obiger girma, Slug. ®reçter, Sonftrut--
teur, mafeßinen* unb elettrotecßnifcßeS föuteau in Sutern,
ift jebergeit bereit, mit Softenooranfcßtägen unb 9îefer=
engen über pßlreicße bureßgefüßrte Stnlagen p bienen.

(£leftri5ität£toerf „ßonga"*
®em Sefucßer non 33ifp werben bie im §8au befinb=

ließen, mäcßtigen ®ebäubefomptej:e in ber Uiäße beS
33aßnßofS gewiß aufgefallen fein. ©S finb bieS bie neue
eteftroeßemifeße gabrif ber „Usines Electriques de k
Lonza", bie im Santon SGBattiS, unb jroar in ©ampet,
bereits größere Slntagen in betrieb ßaben.

9lm 10. unb 11. guli befugte ber tßerwattungSrat
biefer ©efettfeßaft, begleitet non ißertretern nerfeßiebenet

SSeßörben unb ferner, als ©äfte, non ben fperren tßrä*
fett gmßoben, SantonSingenieur d'Alléves unb Aman-
druz, ®ireftor ber 5öifp=germatt=53aßn, unter güßrung
beS fperrn Ami GandiJlon, ©eneralbireftor ber ©efeU=
feßaft, fowie ber beim 93au befcßäftigten gngenieure unb
Unternehmer biefen IReubau.

guerfi würbe bie in 23ifp gelegene gabrif mit ißren
fallen auS Seton unb ©ifen befießtigt. ®ie Herren
naßmen naeßeinanber bie iRäunte für bie Sagerung ber
SRoßmaterialien unb ißorbereitung berfetben für bie elel
trodjemifbßen ißrojeffe, bie gewaltige i" ber bie

elfcrifcßen Defen aufgeftetlt finb, bie bei 23ollbetrieb über
20,000 PS benötigen werben, bann bie IRäume für bie

Dlufbemaßrung, SSerpadung unb ©ppebition ber fertigen
ÏSrobufte, unb entließ bie nerfdßieöenen 2Berfftätten unb
33ureauj in Slugenfdßein.

®ann fußren bie 33efucßer mit einem non ber Riifp'
3ermatt-33aßn freunblicßft jur Verfügung geftellt'en ©rtra=
jug in baS 23ifpertal, um bie ©tätte ju befießtigen, wo
bie ©nergie für ben betrieb biefer großen gabrif erjeugt
wirb. @S ift bieS ein ®eil ber ©aafer=33ifp, bie unter=
ßalb non ©aaS=23alen bureß ein quer über, ben gluß
gelegtes ©tauweßr gezwungen wirb, ißr 33ett, in bem fie
gaßrtaufenbe ßinburß gefloffen ift, ju nerlaffen, um einem

neuen ju folgen, baS in einer Sänge non 11 km bureß
ben $erg gefprengt würbe; 700 m ßoeß über ber ®al
foßle bei ©tatben enbigt biefer äßafferftoüen unb non
ßier wirb nun baS SOBaffer in einer beinaße 2 km langen
IRoßrleitung jur ßpbro^eleftrifdßen Zentrale, bie inmitten
non grünen SBiefen auf bem fogen. „3lderfanb" liegt,
geleitet.

gn biefer Sraftjentrale ift iRaum für 5 Turbinen,
non benen .jebe 5500 PS leiftet unb mit je einer elet»

_
Spezial-Geschäft

\ «o,
i" Maschinen und Werkzeugen

^ ff für Spengler, Schlosser und Installateure

'3560 u Lages»
C—' in erstklassiger, Maschinen und Werkzeug

Lieferung ganzer Werkstatt-Einriclitungeni

Âdolî Wiltlbolz. Liizern

3 M MsKx. schdsêtz. Hsadw'.-ZeètKKg („Meistsrbiatt") Nr. 21

mit der Schraube V > in Berührung. In diesem Moment
durchfließt der Strom den Elektromagneten und der
letztere wirkt von neuem auf den Arm 0. Dieses Spiel
wiederholt sich jede Minute.

Die Klemmen l1>, ös, ?>, 2 sind vom Mechanismus
isoliert. Die Klinken und (tz wirken durch die Stifte

und ^2, deren Form ihrer Tätigkeit entsprechend
angepaßt ist.

Die Klinke (I trägt den verlängerten Arm ä, der
durch die Feder /- > auf die Kontak-seder O, gedrückt wird,
was im Moment des Aufziehens einen guten Kontakt sichert.

Die Kontaktsedern l)i und 1O laufen in mehrere
Klingen aus, deren Enden mit Silberplältchen versehen
sind. Diese mehrteilige Kontaktfeder hat den Zweck, einen
schlechten Kontakt zu verhindern. Die auf der Schalt-
radbrücke aufgebrachte Schraube 0 soll ein zu hochgehen
des Armes beim Ausziehen verhüten, wodurch die
Klinke über zwei Zähne schnappen könnte.

Der Elektromagnet ist der allereinfachste, wie die

Fig. 2 zeigt; die Feder m hat den Zweck, die Armatur a
sofort in seine Ruhestellung zurückzuführen; die Schraube V
berührt also nur einen ganz kurzen Augenblick den Arm 0.
Der Elektromagnet ist übrigens unabhängig vom Me-
chanismus, um somit jeden schädlichen Einfluß der Rema-
nenz verhindern zu können. Die Schraube ^ dient den
Lauf der Armatur richtig einzustellen, ein für allemal.

Der neue Elektromagnet ist stärker als die gewöhnlich
angewendeten, hat eine sehr starke Anziehung und ar-
beitet mit der geringsten Menge von Kraft, was der
Batterie eine längere Lebensdauer sichert.

Die Anwendung von elektrischen Motoren bei elek-

irischen Uhren hat bis jetzt verschiedene Ursachen schnellen
Verbrauchs und unregelmäßigen Ganges zu verzeichnen,
von denen besonders zu erwähnen sind:

1. Eine längere Schließdauer des Stromkreises, als
nötig, infolge dessen unnötiger Konsum elektrischer Kraft.

2. Oxydierung der beweglichen Teile des Mechanis-
mus, wenn der Strom durch dieselben geht.

3. Veränderung in der Stellung der verschiedenen
Kontaktorgane durch Abnützung infolge Oxydierung der
Kontakte, wenn letztere ausschließlich durch Reibung zu
stände kommt.

4. Oesfnen und Schließen des Stromkreises auf einen
und denselben Kontaklpunkt, dessen Oxydierung durch
den Unterbrechungsfunken die Neigung zu schlechten Kon-
takten vermehrt, da das Oesfnen und Schließen des
elektrischen Stromkreises sich aus einem und demselben
Punkte vollzieht.

Der elektrische Motor David Perret, dessen Haupt-
sächlichste Eigenschaft in dem doppelten Stromunterbrecher
besteht, vermeidet alle oben gesagten Fehler.

Sie ist augenblicklich diejenige Uhr, welche mit der
geringsten Menge elektrischer Kraft arbeitet und mit der
konstanten Kraft einwirkt

Der Vertreter obiger Firma, Aug. Drexler, Konstruk-
teur, Maschinen- und elektrotechnisches Bureau in Luzern,
ist jederzeit bereit, mit Kostenvoranschlägen und Refer-
enzen über zahlreiche durchgeführte Anlagen zu dienen.

ELektrizitätswerk „Lonza".
Dem Besucher von Visp werden die im Bau befind-

lichen, mächtigen Gebäudekomplexe in der Nähe des
Bahnhofs gewiß aufgefallen sein. Es sind dies die neue
elektrochemisch« Fabrik der „Usinas Ulàiguos äo lu
Uovîm", die im Kanton Wallis, und zwar in Gampel,
bereits größere Anlagen in Betrieb haben.

Am 10. und 11. Juli besuchte der Verwaltungsrat
dieser Gesellschaft, begleitet von Vertretern verschiedener

Behörden und ferner, als Gäste, von den Herren Prä-
fekt Jmboden, Kantonsingenieur ä'^IIövos und ^nmn-
llru^ Direktor der Visp-Zermatt-Bahn, unter Führung
des Herrn 4ani (lunllilion, Generaldirektor der Gesell-
schaft, sowie der beim Bau beschäftigten Ingenieure und
Unternehmer diesen Neubau.

Zuerst wurde die in Visp gelegene Fabrik mit ihren
Hallen aus Beton und Eisen besichtigt. Die Herren
nahmen nacheinander die Räume für die Lagerung der
Rohmaterialien und Vorbereitung derselben für die elek-

trochemischen Prozesse, die gewaltige Halle, in der die
ellkcrischen Oefen aufgestellt sind, die bei Bollbetrieb über
20,000 U8 benötigen werden, dann die Räume für die

Aufbewahrung, Verpackung und Expedition der fertigen
Produkte, und endlich die verschiedenen Werkstätten und
Bureaux in Augenschein.

Dann fuhren die Besucher mit einem von der Visp--
Zermatt-Bahn freundlichst zur Verfügung gestellten Extra-
zug in das Vispertal, um die Stätte zu besichtigen, wo
die Energie für den Betrieb dieser großen Fabrik erzeugt
wird. Es ist dies ein Teil der Saaser-Visp, die unter-
halb von Saas-Balen durch ein quer über den Fluß
gelegtes Stauwehr gezwungen wird, ihr Bett, in dem sie

Jahrtaufende hindurch geflossen ist, zu verlassen, um einem

neuen zu folgen, das in einer Länge von 11 llm durch
den Berg gesprengt wurde; 700 in hoch über der Tal-
sohle bei Stalden endigt dieser Wasserstollen und von
hier wird nun das Wasser in einer beinahe 2 langen
Rohrleitung zur hydro-elektrischen Zentrale, die inmitten
von grünen Wiesen auf dem sogen. „Ackersand" liegt,
geleitet.

In dieser Krastzentrale ist Raum für 5 Turbinen,
von denen.jede 5500 leistet und mit je einer elek-
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triften SJtafcßine oerbunben ift, xüelc^e bie oon ber SSifp

geltefette Kraft in eleltrifeße ©nergte umfeßen.
Vorläufig finb jroei fotcßer Sltafcßinenfäße in 2Xuf=

fteltung begriffen. ®ie gewonnene ©nergie roirb unter
einer Spannung non 15,500 93oIt in einer 6 km langen
Fernleitung nacß ber eingangs ermähnten gabrit tranS=
portiert.

®ie Herren befießtigten bie beinaße fertige $entrale
mit großem Qntereffe unb bie Sfteßrjaßt fcßeute fogar
nicßt bie SRüße, ben beinahe 15 km meiten 2Beg bis
nacß Säten jurüdjutegen, um aucß öaS Stauroeßr in
2lugenfcßein neßmen ju tonnen. ®er tftüdroeg rourbe
bann meßt auf bem Sautnpfabe, fonbern buret) ben
Stötten genommen, ber roie öa§ Stauroeßr feit bem

Früßjaßr bereits betriebsfertig ift.
©roß mar bie Ueberrafctjung ber ©efetlfcßaft bei bem

StuStritt auS bem Stötten, ber in einem fogen. SBaffer^
feßtoß in einer |)öße oon 1425 m en'oet, als fie bei ber
tlaren Suft greifbar naße einen Kranj fcßneebebeclier
Serge, barunter öaS ebetgeformte Sitfcßßorn, ben gletfdE>er=
umroaltten Satfrin unb baS maffioe SCßeißßorn oor fief)

liegen faßen.
Scßtießlicß rourbe ber 9tbfiieg läng» ber IRoßrteitung

auf fteitem Fidjatfroege angetreten, unb bei biefer ©e=

legenßeit bie Arbeiten an ber ©inlegung ber Etoßrteitung

befießtigt. ®rei tßoßrftränge roerben nacß unb nacß ge=

legt roerben, oon benen einer beinahe fertig ift. SJian
!ann fid) ungefaßt einen Segriff oon biefer müßfamen
Arbeit maeßen, roenn man bebenft, baß jebe iftoßrleitung
auS jirfa 185 einjetnen Etoßrftüclen befteßt, bie eine

ließte SGßeite oon 55 unb bis 70 cm unb eine Sänge
oon 7'/2—10 m bei einem ©eroießt bis ju oier Tonnen
befißen.

Otacß einem tteinen in ber Zentrale eingenommenen
Fmbiß traten bie Herren, befeiebigt oon bem ©efeßenen,
ben tEüdroeg nacß Sifp an.

®iefe etef'trocßemifcße Fabrif ber „Usines Electriques
de la Lonza" roirb nod) im fperbft biefeS FaßreS in
Setrieb übergeßen unb babureß ^robuftionsfäßigfeit unb
SBirt'ungSîceiS biefer ©efetlfcßaft, bie außerbem noeß ftarf
befcßäftigte SBerfe in ©ampet, $ßuftS unb ©ßeoreS befißt,
um ein bebeutenbeS erßößen.

Edelsteine una ihre Entsendung in der teefenik.
(©itigef.) ftadjbvuct oerboteti.

Stießt nur bureß ißre rounberbaren Krpftatte in ber
DJtineralienfammtung ober bureß ißren bureß funfiootten
Scßtiff oermeßrten jauberßaften ©tanj unb ißr reineS

r
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irischen Maschine verbunden ist, welche die von der Msp
gelieferte Kraft in elektrische Energie umsetzen.

Vorläufig find zwei solcher Maschinensätze in Auf-
stellung begriffen. Die gewonnene Energie wird unter
einer Spannung von 15,500 Volt in einer 6 kin langen
Fernleitung nach der eingangs erwähnten Fabrik trans-
portiert.

Die Herren besichtigten die beinahe fertige Zentrale
mit großem Interesse und die Mehrzahl scheute sogar
nicht die Mühe, den beinahe 15 km weiten Weg bis
nach Balen zurückzulegen, um auch das Stauwehr in
Augenschein nehmen zu können. Der Rückweg wurde
dann nicht auf dem Saumpfade, sondern durch den
Stollen genommen, der wie das Stauwehr seit dem

Frühjahr bereits betriebsfertig ist.
Groß war die Ueberraschung der Gesellschaft bei dem

Austritt aus dem Stollen, der in einem sogen. Waffer-
schloß in einer Höhe von 1425 m endet, als sie bei der
klaren Luft greisbar nahe einen Kranz schneebedeckter
Berge, darunter das edelgeformte Bitschhorn, den gletscher-
umwallten Balfrin und das massive Weißhorn vor sich

liegen sahen.
Schließlich wurde der Abstieg längs der Rohrleitung

auf steilem Zickzackwege angetreten, und bei dieser Ge-
legenheit die Arbeiten an der Einlegung der Rohrleitung

besichtigt. Drei Rohrstränge werden nach und nach ge-
legt werden, von denen einer beinahe fertig ist. Man
kann sich ungefähr einen Begriff von dieser mühsamen
Arbeit machen, wenn man bedenkt, daß jede Rohrleitung
aus zirka 185 einzelnen Rohrstücken besteht, die eine

lichte Weite von 55 und bis 70 em und eine Länge
von 7'ft—10 m bei einem Gewicht bis zu vier Tonnen
besitzen.

Nach einem kleinen in der Zentrale eingenommenen
Imbiß traten die Herren, befriedigt von dem Gesehenen,
den Rückweg nach Visp an.

Diese elektrochemische Fabrik der „llàos Illeetrigiws
0o Iâ7,u" wird noch im Herbst dieses Jahres in
Betrieb übergehen und dadurch Produktionsfähigkeit und
Wirkungskreis dieser Gesellschaft, die außerdem noch stark
beschäftigte Werke in Gampel, Thusis und Chèvres besitzt,

um ein bedeutendes erhöhen.
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